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(Aber) was sollen wir tun?
Nun – zur Zeit Sayyidinâ No­

ahs, 950 Jahre lang rief er sie: 
«Kommt, o ihr Leute, zu Allah!», 
und sie liefen vor ihm davon, und 
dann schickte Allah die Flut auf sie 
und tötete sie, ertränkte sie ... Wie 
viele Leute gingen in die Arche? 
Zwischen 70 und 80, die anderen 
wurden hinweggenommen ...

Nun fügen es sich die Leute 
selbst zu. «Am Ende der Zeit», 
sag te der Prophet, «werden 
sich die Nationen in sich selbst 
bekämpfen.» Zuvor bekämpfte 
ei ne Nation die andere; und jetzt, 
in den letzten Tagen, bekämpfen 
sie sich in sich selber: Die Türken 
bekämpfen einander, die Iraker, 
die Palästinenser, die Afghanen, 
die Inder – überall seht ihr, daß 
sich die Leute untereinander 
be kämpfen. Und wozu? Sie ha­
ben keinen Verstand, denn sie 
benutzen nicht ihre Mentalität, 
sie denken nicht nach.

Allah der Allmächtige nimmt 
keine Kommission von eurem 
Gottesdienst. Er nimmt keine 
Kom mission, wenn ihr einander 
Gutes tut, nein. Aber ihr macht 
solche Probleme und fügt anderen 
Menschen Leid zu und tötet.

Wir müssen dies sagen! Ich bin 
ein schwacher Diener, und ich 
rede nur und sage allen Nationen, 
daß sie darüber nachdenken 
sol len, was sie tun; sie sollen 
nachdenken, oder sie werden 
hinweggenommen ... Wie in der 
Zeit von Sayyidinâ Noah: Achtzig 
Menschen wurden gerettet. Jetzt 
mögen es mehr sein, aber Milli­
arden werden hinweggenommen 
werden! Allah der Allmächtige 
kann sie alle hinwegnehmen, sie 
alle töten, und das ist keine schwe­
re Arbeit für Ihn, nein! Er kann 
sie alle beseitigen und dann eine 
andere Nation bringen ... so wie 
von den achtzig Menschen damals 
jetzt acht Milliarden Menschen 
auf der Erde leben!

O ihr Leute! Bittet Allah den 
Allmächtigen um Vergebung, 
bittet um Seine Barmherzigkeit! 

Und der Weg zur Barmherzigkeit 
führt über die Vergebung!

Kommt und haltet den Islam 
ein, der «Ergebung in Allah den 
Allmächtigen» bedeutet!

Einige Leute kommen zu mir 
und sagen: «O Scheich, wir 
möchten gerne Sufi s sein, ohne 
Muslime zu werden.» Ich sage: 
«Was ist der Grund dafür, daß 
ihr nicht sagen wollt ‹Ich in ein 
Muslim›? Was ist die Bedeutung 
von ‹Islam›? Ihr wißt es nicht! 
Islam bedeutet, sich den hohen 
Befehlen Allahs des Allmächti­
gen zu ergeben! Warum sagt ihr 
‹Wir wollen Sufi s sein›, ohne die 
heiligen Befehle anzunehmen, 
die euch doch in die göttliche 
Gegenwart führen?» Aber die 
Leute wollen «Sufi s» sein – und 
Sufi s wollen der göttlichen Ge­
genwart näherkommen –, und 
sie sagen: «Nein, wir wollen das 
nicht, wir wollen nur Sufi s sein.» 
Was bedeutet das? Es hat keine 
Bedeutung. Wenn ihr euch nicht 
den heiligen Befehle Allahs unter­
werft, dann hat das «Sufi ­Sein» 
keinen Sinn.

So närrisch sind die Leute und 
verrückt! Satan lehrt sie: «Sagt: 
‹Wir akzeptieren die Sufi ­Wege, 
aber es ist eine Bedingung für 
uns, nicht Muslim werden zu müs­
sen›!» Fahrt zur Hölle! ...

Möge Allah uns vergeben!
Yâ rabbî, tubna wa rajana ilayk! 

Tauba, yâ rabbî, tauba, yâ rabbî, tauba, 
astaghfi rullâh! Shukr, yâ rabbî, shukr, 
yâ rabbî, shukr, al-ªamdulillâh!

Al-ªamdulillâhi lladhî hadânâ li 
hâdhâ wa mâ kunnâ li nahtadî lau lâ 
an hadânâ llâh. Wa mâ taufîqî wa lâ 
i‘timâdî ilâ ‘alâ-llah ...

Wa nashhadu an lâ ilâha illâ llâh, 
waªdahu lâ sharîka llâh, wa nashhadu 
ana Sayyidinâ Muªammadan ‘abduhu 
wa ªabîbuhu was rasûluh …

Nûrun nûr wa badrin munuk ...
Faktubnâ, yâ rabbî, ma’a shahidîn! 

... Rabbanâ amana bima anzalta 
wa tabana rasûl, faktubnâ mâ’a 
shâhidîn...

Bi jahi man arsalta alayhi Surata 
l-Fâtiªa.     ◆
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Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî, Zypern
Sohbet Yaum al-aªad, ~ 7. Shawwâl 1427 / 29. Oktober 2006 *

Ewigkeit ist die Wirklichkeit

As-salâmu ‘alaikum! Welcome, wel­
come to you! Ahlan wa sahlan! ‘Îd 
mubarak, Bayram mubarak olsun!

Dastûr, yâ Sul†ânu l-Awliyâ’, Ma-
dad, yâ Sul†ânu l-Awliyâ’, Madad, yâ 
Rijâlallâh!...

Yâ Allah !… Yâ Allâh! ...
A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni r-

rajîm, Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm.
Lâ ªaula wa lâ quwwata illâ billâhi 

l-‘aliyyi l-‘a|îm.

«... wa khuliqa l-insâna dâ’ifa ...»  Wir 
sind schwach erschaffen worden 
... Möge Allah euch segnen und 
uns vergeben.

Wir sind hier nur 
für eine kurze 
Zeit, es ist kein 
langes Leben. 
Ihr könntet sa­

gen: «Ich war mit Sayyidinâ Noah 
– der Friede sei auf ihm –, wir 
waren in seiner Arche, und jetzt 
sind wir hier, und es sind vielleicht 
Tausende und aber Tausende von 
Jahren vergangen».

Und selbst wenn uns Tausende 
und aber Tausende oder gar Mil­
lionen und aber Millionen von 
Le bensjahren gewährt würden, 
immer wenn wir etwas in Gren­
zen beschreiben, dann fi ndet dies 
sein Ende.

Und wie ist das – das Siegel 
der Propheten Sayyidinâ Mu ªam­
mad œ sagte: «Das Lebensalter 
meiner Nation beträgt zwischen 
6o und 7o Jahren.» Nur! Und 
so wenige erreichen in unseren 
Tagen 70 Jahre oder gar 80 oder 
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90! Die meisten erreichen nicht 
mehr als 6o Jahre. Und, wie wir 
sagten, selbst wenn uns Tausen­
de von Jahren gewährt würden, 
dann würden sie 1, 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 8 9, 10 ... vorbeigehen und 
weniger und weniger werden; 
unsere Tage, Wochen, Monate 
und Jahre würden weniger und 
weniger und weniger werden, und 
dann, eines Tages, würden wir 
uns dem Tod ergeben, und wir 
würden hinweggenommen ...

Aber die Leute in unseren 
Tagen sind betrunken; sie denken 
nicht nach! Sie denken, daß sie 
Hunderte oder Tausende von 
Jahren leben werden oder sogar, 
daß sie für immer leben werden, 
aber all das ist nur Einbildung, 
sie stellen es sich so vor, und Ein­
bildungen haben keinen Wert! 
Einbildung ist nicht Wirklichkeit! 
Es ist wie ein Traum, so kann 
man sagen.

Wir müssen nachdenken! Das 
größte Problem kommt jetzt auf 
die Menschheit zu, weil die Men­
schen nicht nachdenken, und sie 
wollen sogar gar nicht denken!

Sie benutzen so viele Getränke, 
um sich selbst zu verlieren, und sie 
benutzen auch so viele Arten von 
Medikamenten, bloß um nicht 
zu sich zu kommen und nach­
zudenken und etwas zu lernen, 
was Wirklichkeit ist. Statt dessen 
benutzen sie Medikamente, um 
nicht zu denken, nicht zu lernen, 
und um die Wirklichkeit nicht zu 
erkennen. Das ist der größte Fluch 
für die Menschen. Und es ist die 
Quelle allen Leidens und aller 
Probleme, daß die Menschheit 
nicht nachdenkt!

Wenn sie nur einmal über die 
Wirklichkeit nachdenken wür­
den, dann würden die Menschen 
zumindest nicht traurig werden 
darüber, daß sie älter werden, 
nein, denn die Wirklichkeit ist 
die Ewigkeit! Die Ewigkeit, das ist 
die Wirklichkeit, aber die Leute 
interessieren sich niemals für die 
Ewigkeit. Sie sagen nur: «Wir 
denken darüber nach, was wir in 

diesem Leben alles tun können. 
Was können wir alles tun?» ...

Und das ist nicht das wahre 
Leben, denn ihr seid heute in 
der Existenz, aber morgen nicht 
– wieso besteht ihr dann darauf, 
daß dies die Wirklichkeit ist?

Nein! Die Wirklichkeit ist die 
Ewigkeit, und die Ewigkeit ist 
endlos, ein Weg ohne Ende ... Hier 
(auf Erden) kommt unser Leben 
an sein Ende, aber wenn wir auf 
die Spur der Ewigkeit hinüber­
springen können, da ist es endlos 
und hört niemals auf ...

Aber die Leute denken nicht 
darüber nach, und sie sind zu­
frieden damit, in diesem Leben 
zu sein, das eine sehr kurze 
Zeitspanne ist. Sie sind zufrieden 
damit, für eine kurze Zeit hier zu 
sein, und sie fragen nicht nach 
der Ewigkeit oder glauben nicht 
daran. Ewigkeit! ...

Sie wundern sich und sagen: 
«Wenn es ein ewiges Leben gibt, 
ein Leben ohne Ende – wie soll das 
gehen?» Sie denken nach, aber sie 
benutzen nicht ihre Mentalität 
und ihren Verstand, zu sagen, daß 
wir gestern nicht existent waren, 
heute aber existieren und morgen 
auch wieder aus der Existenz ge­
nommen werden und daß unser 
Wesen nicht für immer auf diesem 
Planeten sein wird, nein! Aber 
sie denken nicht darüber nach, 
und sie versuchen auch nicht, zu 
verstehen, welche Macht sie aus 
der unsichtbaren Welt zu einem 
Platz wie Dunyâ geschickt hat, 
wo wir sehen, berühren, hören 
und uns erfreuen können, aber all 
dies nicht von Dauer ist, sondern 
vorübergehend. Und sie denken 
nicht daran, wohin wir gehen, 
woher wir kommen und von wem 
uns Existenz gewährt worden ist. 
Das ist das größte Hindernis für 
die Lösung unserer Probleme als 
lebendige Stellvertreter (Allahs) 
auf Erden!

Und Allah der Allmächtige hat 
uns eine solch hohe Ehre gewährt, 
über der man sich keine andere 
Ehre vorstellen kann. Sie denken 

nicht daran, daß es keine größere 
Ehre geben kann als die, die Allah 
uns gewährt, und statt dessen su­
chen sie eine andere Art von Ehre. 
Die Leute verstehen die Glorie 
nicht, die uns gewährt worden 
ist. Wir sind geehrt worden, und 
es ist uns auch Glorie von den 
Himmeln gewährt worden. Diese 
zwei Meter hoch, die ihr seid 
– wenn ihr darüber nachdenken 
würdet, dann würdet ihr zur Ruhe 
kommen und Frieden in eurem 
Herzen finden!

Aber die Leute laufen hinter 
etwas her, was eine eingebildete 
Ehre ist, und es ist auch eine Art 
von Glorie, die keinen Bestand 
hat. Die Art von Ehre oder Glo­
rie, die die Leute heute auf der 
Erde suchen, sie sind beide nicht 
himmlisch, nein! Himmlische 
Ehre kommt von dem Herrn der 
Himmel, und himmlische Ehre 
wird euch durch himmlische Glo­
rie, von Allah dem Allmächtigen, 
gewährt. Aber die Leute laufen 
auf diesem Planeten hinter imi­
tierter Ehre oder Glorie her.

Wenn sie etwas in den Schulen, 
in Hochschulen, Universitäten 
und Akademien lernen und einen 
Grad nach dem anderen erreichen 
– wobei all dies imitierte Dinge 
sind –, dann denken sie und sagen: 
«Es ist uns eine Ehre gewährt wor­
den durch dieses Stück Papier.» 
Sie setzen sich einen schwarzen 
Hut auf und ziehen einen schwar­
zen Mantel an, so daß sie wie 
Krähen aussehen ... und halten 
(ihr Diplom) so: «Ohhh, wir sind 
durch dieses Papier geehrt!»

Ehre, eure «Ehre» ist auf dem 
Papier, nicht in euch! Diese Eh­
re steht auf dem Papier, aber 
ihr habt diese Ehre noch nicht 
erreicht! And alles, was euch auf 
Papier zugeschrieben wird, ist 
eine Täuschung von Satan, eine 
satanische Täuschung und satani­
scher Betrug der Menschen!

«Wer sind Sie?» «Ich bin Dr. 
ABC, Master von XCGH, und 
ich bin auch Dr. von V U und Z 
...» «Und dann, nach Z?» «Nichts 
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mehr.» «Gibt es keine Ehre nach 
den 28, 29 Buchstaben? Haben 
Sie alle Buchstaben aufgebraucht 
und damit auch alle Ehre?» «Ja, 
Sir, es ist vorbei, denn nach einer 
kurzen Zeit, wenn ich es weiter 
versuche, werde ich sterben und 
kann nichts mehr erreichen ...»

Nein! Es tut mir leid, aber ich 
muß sagen, daß der Verstand 
der Leute auf 0 km steht – das 
heißt, alles ungebrauchte Hirne 
heutzutage wie ein Auto im Aus­
stellungsraum: noch niemals 
benutzt ... Wofür ist das hier 
denn? [Der Scheich zeigt auf 
seinen Kopf] 

Denkt über die Wirklichkeit 
nach, und die Wirklichkeit ist 
die Ewigkeit!

Niemand lehrt dies in den 
Universitäten, Akademien oder 
Hochschulen, daß die Ewigkeit 
die wahre Wirklichkeit ist! Nie­
mals sprechen sie darüber in 
irgendeiner dieser Universitäten, 
Hochschulen oder Akademien!

«Was lernst du?» «Wir lernen 
herauszufinden, wie viele Beine 
der Vogelgrippe-Virus hat ... 
Wie viele Beine und wie es von 
einem zum anderen springt, 
wie es von den Vögeln auf die 
Menschen überspringt; solche 
Sachen lernen wir!» Yâ Hû, was 
ist das nur! Das ist Material der 
Abwasserkanäle!

Warum fragt ihr nicht nach 
der wahren Realität? Warum 
lehrt ihr die Leute nicht die 
Ewigkeit, wo wir doch aus der 
Vorewigkeit in die Ewigkeit 
kommen, die letzte Ewigkeit, 
die Endlosigkeit? Warum lehrt 
ihr nichts darüber?

Sie sagen: «Wir interessieren 
uns nicht für uns selber, aber wir 
interessieren uns für den Virus!» 
Ich sage: «Inshâ’ Allâh wird 
dieser Virus euch auffressen und 
nichts von euch übriglassen!» 
Wie bei der Armee von Nimrod: 
Eine Armee von Moskitos kam 
und fraß all ihr Fleisch, und es 
blieben in ihren Rüstungen nur 
die Skelette übrig!

Er hatte das geschickt! Aber 
sie sagen: «Das ist kein ‹positives 
Wissen›.» Was ist denn euer 
‘positives Wissen’? Euer Wissen 
ist auch nichts, es ist passives 
Wissen, keine Wirklichkeit!

O ihr Leute, versucht, etwas 
zu lernen, was euch wirklich 
Ehre und himmlische Glorie 
gibt! All das, was ihr heutzuta­
ge erfindet, gibt euch niemals 
irgendeine Ehre: Atombomben 
oder nukleare Waffen. Sie geben 
euch keinerlei Ehre! Und deshalb 
werden auch nie ihre Namen 
auf die Raketen und Bomben 
geschrieben; niemals steht da: 
«Dies ist von dem oder dem 
erfunden», nein, denn darin liegt 
keine Ehre für die Menschheit. 
Es ist nicht unsere Mission, zu tö­
ten, zu zerstören, zu verbrennen 
oder den Menschen Probleme 
zu bereiten!

Aber die Menschlichkeit 
ist heutzutage am Ende! Die 
Menschheit lebt, aber Mensch­
lichkeit existiert nicht mehr! Und 
wenn irgend jemand die Ehre 
erreichen will, von menschlicher 
Natur zu werden, dann wird er 
runtergemacht und aussortiert. 
Sie wollen nur gewalttätige 
Menschen, eine gewalttätige 
Generation und Leute mit ge­
walttätigen und bestialischen 
Eigenschaften! Sie produzieren 
in ihren Universitäten und Hoch­
schulen nur Menschen, aber 
der Mensch als solcher ist keine 
perfekte Kreation. Um Vollkom­
menheit zu erreichen, hat Allah 
die Propheten geschickt, um den 
Menschen Vollkommenheit zu 
bringen.

Aber die Leute laufen davor 
weg, ein vollkommener Mensch 
zu sein, und sie laufen, eine 
wilde Kreatur oder eine Bestie 
zu werden! Die Universitäten 
produzieren Bestien; sie lehren 
sie dort, zu töten, anderen Pro­
bleme zu bereiten, zu verbren­
nen, zu zerstören, jede Art von 
Wildheit zu tun, die eine Bestie 
tun kann! Die Leute sind so froh 

und stolz darauf, auf der ‹Höhe 
der Zivilisation› zu sein! Das ist ein 
teuflisches Programm, was er den 
Leuten gibt, daß sie es lernen! Und 
jede neue Erfindung dient nur 
dazu, die neuen Generationen 
zu noch Schlimmerem als Bestien 
zu machen!

O ihr Leute! Wenn ihr nicht 
dazu kommt, an die heiligen Ge­
bote des Himmels zu glauben und 
ihnen gemäß zu handeln, dann 
werdet ihr alle zu wilden Bestien 
werden: einige von euch werden 
die anderen fressen, verbrennen 
und umbringen! 

Sagt nicht: «Ohhh, im Irak 
sterben täglich 60, 7o Iraker und 
4o, 5o Amerikaner» oder «Täglich 
gibt es einhundert oder eintau­
send Tote in Afghanistan»! Ist 
das Ehre? Bist du, o Menschheit, 
dafür erschaffen?

Die größte Sünde, die in hei­
ligen Büchern erwähnt wird, 
ist, einen Menschen ohne einen 
Beweis, grundlos, zu töten! Und 
sie bombardieren aus Flugzeu­
gen, von den Meeren her, von 
der Erde her – wozu? Ihr könnt 
noch nicht einmal eine Ameise 
grundlos töten! Und es sind so 
viele unschuldige Menschen, die 
sie töten: Kinder, Alte und solche, 
die nichts in den Händen haben, 
um irgend jemandem Probleme 
zu bereiten. Warum? Allah ist 
niemals mit ihnen zufrieden!

Aber wir nähern uns den letzten 
Tage; vielleicht sind wir in den 
letzten Tagen der Welt, und am 
Ende der Zeit wird es «yakturu 
l-hardj» geben. «Mâ huwa l-hardj, 
yâ Rasûlallâh?» «Al katil!» ... hardju 
mardj. Der Prophet sagte: «Am 
Ende der Zeit wird es sehr viel 
mehr Morden geben.» Mit oder 
ohne einen Grund werden Schul­
dige oder Unschuldige getötet. Sie 
töten und töten! Nein, ihr seid 
nicht dazu erschaffen, zu töten, 
sondern ihr seid dazu erschaffen, 
zu versuchen, den Menschen 
Leben zu geben, die Menschen 
glücklich zu machen, nicht traurig 
oder unglücklich, nein!


